
30

Walter Tevis
Das Damengambit
Diogenes Verlag, 415 Seiten, € 24,70

Inhalt: 
Mit acht entdeckt Beth Harmon im Waisenhaus zwei Möglich-
keiten, der harten Realität zu entfliehen: die grünen Beruhi-
gungspillen, die den Kindern täglich verabreicht werden. Und 
Schach. Das Mädchen ist ein Ausnahmetalent und gewinnt Tur-
nier um Turnier, mit 16 spielt sie gegen lauter erwachsene Män-
ner um die US-Meisterschaft. Ihr Weg führt steil nach oben, 
doch bei jedem Schritt droht der Abgrund von Sucht und Selbst-
zerstörung. Denn für Beth steht viel mehr auf dem Spiel als Sieg 
und Niederlage.

Walter Tevis (1928–1984) studierte 
nach seinem Militärdienst im Zwei-
ten Weltkrieg Literatur an der Uni-
versity of Kentucky und arbeitete 
lange Jahre als Lehrer und Universi-
tätsdozent, ehe er freier Schriftsteller 
wurde. Er ist der Autor von sechs Ro-
manen, von denen mehrere hochka-
rätig verfilmt wurden („Die Haie der 
Großstadt“ mit Paul Newman, „Die 
Farbe des Geldes“ mit Tom Cruise, 
„Der Mann, der vom Himmel fiel“ 
mit David Bowie). Nach dem welt-
weiten Erfolg der Netflix-Serie „Das 
Damengambit“ mit Anya Taylor-Joy 
wird sein Werk wiederentdeckt.

Kommentar:
Kaum jemand kennt Walter Tevis. Bekannt sind eher die Os-
car-prämierten Filme „Die Farben des Geldes“ oder „Die Haie 
der Großstadt“, welche nach seinen Vorlagen gedreht wurden.
Mit dem Damengambit ist ihm ein absolutes Meisterwerk ge-
lungen. Die Presse am Sonntag beschreibt das Buch als „eine 
schnörkellos erzählte, packende Geschichte, die in eine für vie-
le neue Welt entführt. Ganz großes Kino!“ Dem ist nichts hin-
zuzufügen.
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Mit dem Buch „Geschichten 
al dente“ veröffentlicht Un-
terberger den zweiten Gang 
seines „Geschichtenmenüs“.
 
Nach seinem Buch „Kleiner 
gemischter Geschichtensa-
lat“, welches im November 
2020 erschienen ist, folgt nun 
ein weiterer erfrischender Ge-
schichtensnack von Andreas 
Unterberger aus Kirchdorf. 
Gespickt mit siebzehn au-
thentischen Erzählungen lädt 
das Büchlein „Geschichten al 
dente“ zum Schmunzeln und 
Nachdenken ein. Die herzhaf-
te Sammlung gibt es jetzt im 
Handel.
 
In seinen bissfesten Erzäh-
lungen schildert Unterberger 
Erlebnisse aus seinem Leben. 
Beispielsweise erfährt der Le-
ser in „Geschichten al dente“, 
warum es bei einem Bierwett-
streit nicht unbedingt darum 
geht, ob man einen Gegner 
hat, wie sich ein schier harm-
loser Trip nach Jesolo als le-
bensgefährliche Aktion ent-
puppen kann und was der 
Mörder Jack Unterweger und 
der Bombenleger Franz Fuchs 
mit dem Bezirk Kitzbühel zu 
tun haben. Und das alles als 
kleines Lesevergnügen für 
zwischendurch … kalorienarm 
und sehr bekömmlich.

„Es ist angerichtet“
Mehr Stories mit Biss vom  
Kirchdorfer Andreas Unterberger
 

 „Alles wahr und nichts erfun-
den … Über Monate habe ich 
die Kurzgeschichten gesam-
melt und niedergeschrieben. 
Es sollen Lebenserinnerun-
gen, ähnlich einem Fotoal-
bum sein und die LeserInnen 
erheitern und unterhalten. 
Es freut mich außerordent-
lich, dass nun auch die zweite 
Veröffentlichung geklappt hat 
und das Buch erschienen ist.“, 
berichtet Unterberger.
 
Der mit seiner Familie in 
Kirchdorf lebende Andre-
as schreibt schon seit eini-
ger Zeit – bis zu den Büchern 
allerdings eher Blogbeiträ-
ge. In seinem Kreativ Blog  
kreativeseite.com veröffent-
licht er seit 2013 Artikel, in 
welchen es sich hauptsächlich 
um „DIY“ (= Do it yourself) 
Bastelideen dreht.
 
„Geschichten al dente“ ist 
in einer gebundenen Aus-
gabe mit 80 Seiten und der 
ISBN-Nr. 978-3-99087-547-6  
im Self-Publishing-Verlag sto-
ry.one erschienen. Das Büch-
lein gibt es im stationären 
Handel (z.B. Tyrolia St. Jo-
hann in Tirol) sowie in diver-
sen Online-Shops wie Thalia, 
Amazon oder Morawa zu kau-
fen. Auch eine direkte Anfrage 
bei Andreas Unterberger un-
ter www.kreativeseite.com/
buch ist möglich.

Neuerscheinung 
Eva Maria Gintsberg  
Herr Klein 
www.edition-himmel.at

Inhalt: Wer sind diese Herren Klein? 
Eine Person, die ein Doppelleben führt? 
Zwei Personen, die sich ein Leben teilen (müssen)? Oder doch 
nur eine zufällige Namensgleichheit? ... Eva Maria Gintsbergs 
Geschichte macht die verborgene „Logik“ des Lebens sichtbar, 
die keine Gesetze kennt und die dennoch ihre existenzielle 
Folgerichtigkeit hat.

Ein Interview mit der Autorin und Schauspielerin folgt in 
unserer Oktober-Ausgabe.  
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